
Grußwort  
von Herrn Ersten Kreisrat Dr. Reinhold Kas-

sing 
anlässlich des Festaktes zum wissenschaftli-

chen Kongress der Neurologie  
des Christlichen Krankenhauses Quaken-

brück  
am 07. März 2009 | 10:00 Uhr  
(Krankenhauskapelle „Arche“) 

 

 

Anrede 

 

- Sehr geehrter Herr (GF Corantis Kliniken) 
- sehr geehrter Herr Titzmann 

- sehr geehrter Herr Dr. Hotz 
- sehr geehrter Herr Dr. Tepe 
- sehr geehrter Herr Coenen 
- sehr geehrter Herr Scholz 
- meine sehr geehrten Damen und Herren! 

 

Stichworte:  

 

- Die finanziellen Mittel im Gesundheitswe-

sen sind zunehmend begrenzt.  
 

- Die Gesundheitsversorgung im ländlichen 

Raum wird mehr und mehr zur Herausforde-
rung.  

 

- Es ist leider nicht selbstverständlich, dass al-
le Menschen – insbesondere jenseits der 

großen Städte – immer optimal versorgt sind.  

 

- Vor diesem Hintergrund freut es mich umso 

mehr, dass wir hier in Quakenbrück nicht nur 

einfach ein „Krankenhaus“ haben, sondern 

eine Klinik, die weit über den engeren Um-

kreis einen hervorragenden Ruf genießt.  
 

- Ein Krankenhaus, auf das die Menschen 

nicht nur hier in Quakenbrück, sondern in der 

ganzen Region Nord-West in gesundheitlich 
angeschlagenen Zeiten vertrauen können. 

 

- Es freut mich, dass ich hier und heute auf 

dem Festakt zum wissenschaftlichen Kon-
gress der Neurologie die Grußworte des 
LK OS überbringen darf.  



Insbesondere vor dem Hintergrund, dass die 

neurologische Abteilung inzwischen ihr 30 
jähriges Jubiläum feiern konnte.   

 

- Das Christliche Klinikum hat frühzeitig die 

Zeichen der Zeit erkannt. Die Garantie für 
Wirtschaftlichkeit und Leistungsqualität 
basiert hier auf folgenden Säulen: 

 

1. Spezialisierung 
 

2. Kooperationen 
 

3. Innovation 
 

- Musterbeispiel hierfür ist der Bereich der 

Neurologie.  

 

o Spezialisierung: 
 

Durch Einbindung der Neurologie in 
das hausinterne neurologische Zent-
rum mit den Abteilungen Neurochirurgie, 

Neuroradiologie, Kardiologie und Gefäß-

chirurgie wird der hohe Grad der Speziali-

sierung deutlich. 

 

o Kooperationen:  
 

 Das Christliche Krankenhaus hat erkannt, 

dass nicht Kirchturmdenken, sondern 
Teamwork zum Erfolg führt.  

 Gemeinsam mit der AOK und der Medic-
lin Hedon Klinik Lingen wurde daher ein 
Vertrag zur zukunftsorientierten sektoren-

übergreifenden Versorgung von Schlagan-

fallpatienten in der Region abgeschlossen.  

 

o Innovation: 
 

 Aber auch die Zusammenarbeit innerhalb 

der Corantis Gruppe wird groß geschrie-

ben. Und hierbei spielen innovative We-
ge eine große Rolle. Deutlich wird die-
ses an der praktizierten Telemedizin.  

 Mit Hilfe einer Live-Konferenzschaltung 
können die Neurologen des Krankenhau-

ses Quakenbrück zur Diagnostik und Bera-

tung von Schlaganfallpatienten von der 

Inneren Medizin im St. Anna-Stift in Lö-
ningen hinzugezogen werden. 

 

� Eine schnelle und wohnortnahe Ver-

sorgung der Patienten kann so gewähr-

leistet werden! 



  

- Wie Sie sehen:  

Das Christliche Krankenhaus ist insbeson-
dere im Bereich der Neurologie 1A auf-
gestellt.  

 

- Allein im Jahr 2008 konnten mehr als 
1.600 Patienten in der neurologischen 
Abteilung behandelt werden. Mit steigen-
der Tendenz in den vergangenen Jahren. 

 

- Und mit einem Einbruch dieser Tendenz ist 

vor dem Hintergrund einer alternden Gesell-

schaft In Zukunft nicht zu rechnen. 

 

- Für die Zukunft ist man hier in Quakenbrück 

gut aufgestellt. Der Dreiklang „Spezialisie-
rung, Kooperationen und Innovation“ ist 
ein zukunftsfähiges und erfolgsverspre-
chendes Konzept.  

 

- Das Christliche Krankenhaus Quakenbrück 

hat allen Grund dazu sich selbstbewusst 
den Herausforderungen der Zukunft zu 
stellen.  

 

- Der Landkreis Osnabrück ist stolz darauf, ein 

Krankenhaus wie Ihres hier in der Region zu 

wissen. 

 

- Vielen Dank  


